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„WIR SORGEN FÜR FRISCHE 
LUFT IN TROFAIACH“

im Landhotel Reitingblick, Fam. Stegmüller
Montag, 8. April 2019, um 19 Uhr

Ing. Bernhard Linzmeier, selbstständig, „Klima schafft – Landwirt wandelt“

Ofö. Ing. Norbert Weber, Leiter der Dr. Franz Mayr-Melnhof´schen 
Forstverwaltung: „Klima schafft – Forstwirt wandelt“

Fritz Penger, Gärtnerei Penger, „Klima schafft – Gärtner wandelt“

Danach Diskussion!

Wir verschenken aus diesem Anlass 1000 Nordmanntannen von der 
Firma LIECO, welche in Trofaiach gesetzt werden sollen! 

(im Garten, im Wald oder auch als Christbaum im Topf auf der Terrasse)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Mit diesen Sätzen habe ich in 
unserer Dezember-Ausga-

be von „Miteinander“ versucht, 
die gegenseitige Akzeptanz im 
Gemeinderat zu vertiefen! Ich 
glaube, ich habe damit aber das 
Gegenteil erreicht! Wenn Bür-
germeister Abl in der Kleinen 
Zeitung schreibt, die Opposition 
versucht, Bürgermeister, Finanz-
referent und Finanzverwaltung 
mit den Vorwürfen formaler Feh-
ler „anzupatzen“, dann irrt er 
sich gewaltig!

Hier geht es nicht um polemi-
sche Vorwürfe, sondern um Da-

ten und Fakten für unsere Ge-
meindefinanzen. Jeder Verant-
wortliche für einen gewissen 
Geschäftsbereich im täglichen 
Leben macht sich Gedanken und 
Aufzeichnungen, wie er seinen 
Betrieb nachhaltig führen kann! 
Dafür braucht man einfach ein 
Zahlenwerk als Grundlage, wel-
ches eine Aussagekraft beinhal-
tet, damit man für die Zukunft 
vernünftige Entscheidungen tref -
fen kann! Diese Zahlen sollten 
für alle im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien zur Verfügung 
stehen!

Wenn man den Rechnungsab-
schluss der Stadt Trofaiach mit 
dem der Stadt Leoben vergleicht, 
so kann man mit einem Blick er
kennen, dass Transparenz und 
Informationsvolumen in Le-
oben deutlich umfangreicher 
sind als in Trofaiach! Hier geht 
es nicht um Wahlen oder „anpat-

zen“ – hier geht es um die Zu-
kunft unserer Stadt! Leider ha-
ben wir schon einmal erleben 
müssen, wie freiwillige Leistun-
gen in Trofaiach auf Grund der 
finanziellen Situation gekürzt 
werden mussten! Wenn eh alles 
so gut ist und wir absolut nichts 
zu verbergen haben, warum ge-
stalten wir nicht auch unseren 
Rechnungsabschluss so umfang-
reich wie in Leoben?

Ich würde mich freuen und 
nehme es gerne zur Kenntnis, 
dass die finanzielle Entwick-
lung, so wie es Bürgermeister 
Abl in der Kleinen Zeitung for-
muliert hat, „hervorragend“ ist! 
Was ich nicht will, ist, dass frei-
willige Leistungen gekürzt und 
Steuern, Abgaben und Gebüh
ren in naher Zukunft erhöht wer-
den müssen!

Besonders hinweisen möchte 

Sehr geehrte Trofaiacherinnen, 
sehr geehrte Trofaiacher!

Wie in den letzten Jahren auch, schenken wir Ihnen auch heuer wieder 
eine Krenwurze zu Ostern! (Wir haben 500 Stück „frischen Steirischen 

Kren“ zum Verteilen.)

WANN:  am Freitag, 12. April 2019, von 16 bis 18 Uhr und  
am Samstag, 13. April 2019, von 10 bis 12 Uhr  
um den Hauptplatz Trofaiach

Bei dieser Aktion werden auch die restlichen Nordmannstannen der 
Aktion „Wir bringen frische Luft nach Trofaiach“ gratis verteilt!

Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Osterfest  
im Kreise Ihrer Familien!

Krenwurzen von der ÖVP Trofaiach!

ich noch auf die Veranstaltung 
im Landhotel Reitingblick am 8. 
April um 19 Uhr: „Wir bringen 
frische Luft nach Trofaiach!“ 
Aus diesem Anlass verschenken 
wir 1000 Nordmanntannen von 
der Firma LIECO (Ballenpflan-
zen), welche in unserer Stadt ge-
pflanzt werden sollen! Ganz egal 
ob im Topf für einen Christ-
baum, im Garten oder im Wald! 
Helfen wir mit, das Klima und 
die Luft in Trofaiach zu verbes-
sern!

Ich wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie einen schönen Früh-
lingsbeginn, eine Aufbruchstim-
mung für Aktivitäten im Freien 
und ein schönes Osterfest!

 Ihr Erich Temmel

„Wissen ist Macht“, „Macht braucht effiziente 
Kontrolle“, „Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser“ 
– diese Sätze sollten alle im Gemeinderat vertretenen 
Parteien akzeptieren!
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„Wir brauchen keine Schreib-
tisch-Experten in Brüssel, von 
denen gibt es genug. Ich will mit 
praktischer Veranlagung, Herz 
und Hausverstand im EU-Parla-
ment konstruktiv mitarbeiten“, 
so die EU-Spitzenkandidatin der 
Steirischen Volkspartei und des 
Österreichischen Bauernbundes, 
Simone Schmiedtbauer. Am 26. 
Mai will sie bei der EU-Wahl 
mit vielen Vorzugstimmen – vor 
allem aus ihrem Heimatbundes-
land - klar den Einzug ins Euro-
paparlament schaffen. 

Bürgernah, offen und 
konstruktiv
Simone Schmiedtbauer steht für 
Bürgernähe und für ein offenes 
und konstruktives Miteinander. 
Auf ihrer Tour durch die Be-
zirke und Gemeinden liegen ihr 

vor allem die persönlichen Ge-
spräche mit den Menschen am 
Herzen. „Wir können viele Fra-
gen des täglichen Lebens, von 
den Lebensmitteln beginnend 
bis hin zu vitalen ländlichen 
Regionen nicht mit aufgesetz-
ten Scheuklappen bewältigen. 
Einzelinitiativen sind oft keine 
Lösung, daher müssen wir und 
möchte ich auch EU-weit Verant-
wortung übernehmen“, begrün-

det Schmiedtbauer ihr Antreten 
bei der kommenden Wahl. 
Neben Schmiedtbauer kandidie-
ren für die steirische ÖVP der 
Landesobmann des steirischen 
Jungen AAB, Patrick Dorner, 
die aus der Wirtschaft kommen-
de Anita Höller, Beatrice Saurer, 
die aus der JVP stammt und auch 
von den ÖVP-Frauen nominierte 
wurde, sowie die Verwaltungsju-
ristin Corinna Scharzenberger.

Eine starke steirische Stimme 
für das Europäische Parlament
Simone Schmiedtbauer – Spitzenkandidatin mit Herz und Hausverstand.

Bürgernah und offen: Simone Schmiedtbauer am Bauernmarkt am Grazer Lendplatz © Arthur

Die Steiermark braucht 
wieder eine starke Stim-
me im Europaparlament

„Ein starkes Österreich 
braucht eine starke Vertre-
tung im Europäischen Par-
lament“, betont Bundespar-
teiobmann Bundeskanzler 
Sebastian Kurz. „Unsere 
Kandidatenliste repräsentiert 
die ganze Breite der Volks-
partei und hat eine Verwur-
zelung in den verschiedenen 
Regionen und auf allen poli-
tischen Ebenen“, so der Bun-
deskanzler.
Neben Kurz unterstützt vor 
allem auch Landeshaupt-
mann Hermann Schützen-
höfer die steirische Spitzen-
kandidatin. „Simone ist eine 
kompetente und engagierte 
Politikerin, die bereits über 
viel Erfahrung verfügt. Sie 
weiß, wo die Anliegen der 
Menschen zu Hause sind“, 
so Schützenhöfer, der betont, 
wie wichtig eine Vorzugs-
stimme für die steirische 
Spitzenkandidatin sei: Auf-
grund des Vorzugsstimmen-
modells könne nur so sicher-
gestellt werden, dass „der 
weiße Fleck beseitigt wird, 
der seit Jahren nervt.“ Denn 
als eine der stärksten Lan-
desorganisationen der Öster-
reichischen Volkspartei hatte 
die Steiermark zuletzt kein 
EU-Mandat.Bundeskanzler Sebastian Kurz, die steirische Spitzenkandidatin für die EU-Wahl 

Simone Schmiedtbauer und Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer (v.l.n.r.) ©
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ÖVP ankreuzen und Vorzugsstimme reinschreiben:

ÖVP1Eine Stimme für
die Steiermark:
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„Die neue Stadt Trofaiach“
Wie entwickeln sich die Finanzen?

Wenn man dem Bür-
germeister Mario 
Abl Glauben schen-

ken kann, was wir zurzeit auch 
noch tun, läuft es super, die Fi-
nanzen entwickeln sich hervor-
ragend und Trofaiach steht super 
da.

Wenn man aber den Rech-
nungsabschluss 2018 inhaltlich 
näher betrachtet, vor allem im 
Vergleich mit den Rechnungsab-
schlüssen der Vorjahre und dem 
Voranschlag 2019, kann man 
aber zu der Meinung kommen, 
dass der Schein trügt.

Sie werden sich sicherlich 
fragen, warum?

Bei der Gemeinderatssitzung 
am 08. März 2019 wurde uns die

Entwicklung des 
Sollergebnisses  

von 2011 bis 2018 

wie folgt präsentiert.

Diese Darstellung der Ent-
wicklung des Gemeindehaushal-
tes ist zwar zahlenmäßig richtig, 
gibt aber nicht die wahre Ent-

wicklung des laufenden Haus-
haltsjahres wieder, beinhaltet 
diese Darstellung doch auch die 
Überschüsse der Vorjahre, die 
Jahr für Jahr mitgeschleppt 
werden. 

Denn wenn man von dieser 
Darstellung der Entwicklung des 
Sollergebnisses der neuen Stadt 
Trofaiach die Vorjahresergebnis-
se (Überschuss des Vorjahres) in 
Abzug bringt und nur das Soller-
gebnis des laufenden Haushalts-
jahres betrachtet, zeigt dies eine 
Entwicklung, die bei uns keinen 
Jubel hervorruft und uns recht 
nachdenklich stimmt. 

Laut vorliegendem Rechnungs-
abschluss bedeutet das, dass im 
Haushaltsjahr 2018 nur mehr 
€  43.410 erwirtschaftet wurden, 
obwohl eine beträchtliche Sum-
me an Bedarfszuweisungen 
und die Gewinnentnahmen 
und Dividenden aus den Be
trieben der Gemeinde mit 
marktbestimmter Tätigkeit 
und den „Wirtschaftlichen Un
ternehmungen“ im „Ordentli
chen Haushalt“ der „neuen 
Stadt Trofaiach“ vereinnahmt 
worden sind. 

Dieser Trend setzt sich fort. 
Im Haushaltsjahr 2019 werden 

es laut Voranschlag voraus
sichtlich nur noch € 1.800 sein.

Die von den Gemeindeverant-
wortlichen stets gepriesene, her-
vorragende finanzielle Entwick-
lung der neuen Stadt Trofaiach 
kann daher, leider nach Studium 
des Rechnungsabschlusses 2018 
und im Vergleich mit den Rech-
nungsabschlüssen der Vorjahre, 
sowie dem Voranschlag 2019 
von uns nicht erkannt werden.

Für uns aber stellt sich ange-
sichts dieser Entwicklung die 
Frage, die von uns zurzeit nicht 
beantwortet werden kann: 

„Kann die „neue Stadt Tro
faiach“ auch ohne Bedarfszu
weisungen“ ihren Haushalt 
nicht nur ausgeglichen gestal
ten, sondern auch den außeror
dentlichen Haushalt bedie
nen?“

 
Wir weisen schon seit Jahren 

darauf hin, dass in den Voran-
schlägen und daraus folgend bei 
den Rechnungsabschlüssen, 
nicht nur die Transparenz, son-
dern auch die nachvollziehbare 
Bewirtschaftung nicht ersicht-
lich gemacht wird, im Wissen, 
dass wesentliche Bestandteile 
und Grundsätze einer erfolgrei-
chen Haushaltssteuerung
•  gut aufbereitete Daten,
•  Kennzahlen-Vergleiche,
•  mehrjährige Finanzplanungen,
•  Bedarfsprognosen,
•  Transparenz
sind, vor allem aber, was für uns 
und die Bevölkerung besonders 
wichtig ist, die Einhaltung einer 
differenzierten Haushaltssys
tematik.

Eine korrekte Zuordnung ist 
nicht nur für die Haushaltssteue-
rung entscheidend, sondern hat 
auch eine immense Bedeutung 
für die Finanzstatistik, Genauig-

Hervorragend – es läuft super – oder trügt der Schein? 
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"Die	neue	Stadt	Trofaiach"		
wie	entwickeln	sich	die	Finanzen?	

	

Hervorragend	-	es	läuft	super	

oder	

trügt	der	Schein?		

	

Wenn	man	dem	Bürgermeister	Mario	Abl	Glauben	schenken	kann,	was	wir	zurzeit	auch	noch	
tun,	läuft	es	super,	die	Finanzen	entwickeln	sich	hervorragend	und	Trofaiach	steht	super	da.	

Wenn	 man	 aber	 den	 Rechnungsabschluss	 2018	 inhaltlich	 näher	 betrachtet,	 vor	 allem	 im	
Vergleich	mit	den	Rechnungsabschlüssen	der	Vorjahre	und	dem	Voranschlag	2019,	kann	man	
aber	zu	der	Meinung	kommen,	dass	der	Schein	trügt.	

Sie	werden	sich	sicherlich	fragen,	warum?	

	

Bei	der	Gemeinderatssitzung	am	08.	März	2019	wurde	uns	die		

Entwicklung	des	Sollergebnisses	von	2011	bis	2018	
wie	folgt	präsentiert.	

	

	

	

Diese	Darstellung	der	Entwicklung	des	Gemeindehaushaltes	 ist	 zwar	 zahlenmäßig	 richtig,	 gibt	
aber	 nicht	 die	 wahre	 Entwicklung	 des	 laufenden	 Haushaltsjahres	 wieder,	 beinhaltet	 diese	
Darstellung	doch	auch	die	Überschüsse	der	Vorjahre,	die	Jahr	für	Jahr	mitgeschleppt	werden.		
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Denn	wenn	man	von	dieser	Darstellung	der	Entwicklung	des	Sollergebnisses	der	neuen	Stadt	
Trofaiach,	 die	 Vorjahresergebnisse	 (Überschuss	 des	 Vorjahres)	 in	 Abzug	 bringt	 und	 nur	 das	
Sollergebnis	des	laufenden	Haushaltsjahres	betrachtet,	zeigt	dies	eine	Entwicklung,	die	bei	uns	
keinen	Jubel	hervorruft	und	uns	recht	nachdenklich	stimmt.		

	

	
	

Laut	 vorliegendem	 Rechnungsabschluss	 bedeutet	 das,	 dass	 im	 Haushaltsjahr	 2018	 nur	mehr		
€	 43.410	 erwirtschaftet	 wurden,	 obwohl	 eine	 beträchtliche	 Summe	 an	 Bedarfszuweisungen	
und	 die	 Gewinnentnahmen	 und	 Dividenden	 aus	 den	 Betrieben	 der	 Gemeinde	 mit	
marktbestimmter	 Tätigkeit	 und	 den	 "Wirtschaftlichen	 Unternehmungen"	 im	 "Ordentlichen	
Haushalt"	der	"neuen	Stadt	Trofaiach"	vereinnahmt	worden	sind.		

Dieser	 Trend	 setzt	 sich	 fort.	 Im	 Haushaltsjahr	 2019	 werden	 es	 laut	 Voranschlag	
voraussichtlich	nur	noch	€	1.800	sein.	

Die	 von	 den	 Gemeindeverantwortlichen	 stets	 gepriesene,	 hervorragende	 finanzielle	
Entwicklung	 der	 neuen	 Stadt	 Trofaiach	 kann	 daher,	 leider	 nach	 Studium	 des	
Rechnungsabschlusses	 2018	 und	 im	 Vergleich	 mit	 den	 Rechnungsabschlüssen	 der	 Vorjahre,	
sowie	dem	Voranschlag	2019	von	uns	nicht	erkannt	werden.	

Für	 uns	 aber	 stellt	 sich	 angesichts	 dieser	 Entwicklung	 die	 Frage,	 die	 von	 uns	 zurzeit	 nicht	
beantwortet	werden	kann:		

"Kann	die	"neue	Stadt	Trofaiach"	auch	ohne	Bedarfszuweisungen"	 ihren	Haushalt	nicht	nur	
ausgeglichen	gestalten,	sondern	auch	den	außerordentlichen	Haushalt	bedienen?"	
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keit der VRV und der bestehen-
den EU-Meldevorschriften.

Der Rechnungsabschluss der 
Stadtgemeinde Trofaiach ist we-
der transparent, noch ist eine dif-
ferenzierte Haushaltssystematik 
erkennbar und daher auch nicht 
mit den Voranschlägen anderer 
Städte und Gemeinden ver
gleichbar.

Es kann daher aus dem Rech
nungsabschluss unter anderem 
nicht herausgelesen werden, 
•  wie hoch die Ausgaben für die 

zugekauften, fachlichen Bera-
tungen und juristischen Bera-
tungen bzw. juristische Vertre-
tungen bei Gericht sind

•  wie hoch die Ausgaben für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Ge-
meinde sind

•  wie hoch die Ausgaben für die 
Erhaltung der Gemeindestra-
ßen sind

•  wie hoch die Ausgaben für den 
Winterdienst der Gemeinde-
straßen sind

•  wie hoch die Kanal- und Was-
seranschlussgebühren sind und 
wofür sie verwendet werden

•  wie sich die Dividende der 
„Wirtschaftlichen Unterneh-
mungen“ der Gemeinde zu-
sammensetzt
Wir werden und wurden auch 

bisher nicht, weder in die Inves-
titions- und Finanzierungspla-

nungen, noch in die Gebühren-
kalkulationen und betriebswirt-
schaftlichen Kalküle in den Ge-
meindebetrieben, sowie in be-
triebsähnlichen Einrichtungen 
eingebunden.

Wir wissen daher auch nicht, 
•  ob und wie die Müllbesei

tigungsgebühr, Kanalan
schlussgebühr (Interessenten
beiträge), Kanalbenützungs
gebühr, Wasseranschlussge
bühr (Wasserleitungsbeitrag) 
und Wasserverbrauchsgebühr 
berechnet wurden, noch ob 
Gebührenkalkulationen und 
Wirtschaftlichkeitsberech
nungen durchgeführt wur
den.
Aus all diesen Gründen ist es 

uns daher auch nicht möglich, 
Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger in Bezug auf die beispiel-
haft oben aufgezählten Sachge-
biete zu beantworten. 

 
Schlussbemerkung:

Immer wieder haben wir gebe-
ten, die Voranschläge und Rech-
nungsabschlüsse transparenter 
und nachvollziehbarer zu gestal-
ten und einer differenzierten 
Haushaltssystematik Rechnung 
zu tragen.

Seitens des Bürgermeisters und 
des Finanzreferenten, sowie von 
den Verantwortlichen der Stadt-

verwaltung wurde uns immer 
wieder versichert, dass, sowohl 
der Voranschlag als auch der 
Rechnungsabschluss, entspre-
chend den gesetzlichen Vorga-
ben, mit größtmöglicher Trans-
parenz und Nachvollziehbarkeit 
erstellt wird. 

Im Vertrauen, dass bei der Er-
stellung des Voranschlages und 
bei der Erstellung des Rech-
nungsabschluss nicht nur dem ge-
setzlich vorgeschriebenen Haus-
haltswesen (Haushaltsystematik) 
Rechnung getragen wird, son-
dern auch alle gesetzlichen Mög-
lichkeiten einer transparenten 
und nachvollziehbaren Darstel-
lung des Gemeindehaushaltes 
ausgeschöpft werden, haben wir 
den Voranschlägen und den 
Rechnungsabschlüssen der neu-
en Stadt Trofaiach in den Vor-
jahren, sowie auch dem Voran-
schlag 2019 und dem Rech-
nungsabschluss 2018 zuge-
stimmt, zumal die Arbeit der 
Bediensteten der Stadtgemein
de Trofaiach wertgeschätzt 
wird. Gilt doch Trofaiach als 
Vorbildgemeinde und gehört ei-
ner Arbeitsgruppe für die Erar-
beitung eines Mustervoranschla-
ges und eines Musterrechnungs-
abschlusses für die Umsetzung 
der VRV 2015 an.

Da wir uns den Bürgern und 
Bürgerinnen von Trofaiach 
verpflichtet fühlen, werden wir 
Kontakte zum Land Steier
mark nutzen und um Aufklä
rung bitten: 
•  einerseits, ob die Haushaltssys-

tematik, d.h. ob die Ansätze 
und Posten dem gesetzlichen 
Haushaltswesen für Gemein-
den (VRV, Gemeindeordnung, 
Gemeindehaushaltsordnung 
und Richtlinien) entsprechen,

•  andererseits, wie die finanziel
le Situation der Gemeinde 
vom Land Steiermark beurteilt 
wird

Wir würden uns freuen und 
es gerne zur Kenntnis nehmen, 
dass die finanzielle Entwicklung 
so ist, wie es der Bürgermeister 
Mario Abl laut einem Bericht der 
„Kleinen Zeitung“ formuliert 
hat, „hervorragend ist“.

Was wir nicht wollen ist, dass, 
wenn die Bedarfszuweisungen 
und Ertragsanteile nicht mehr in 
der Höhe fließen, wie zur Zeit 
und in den Jahren zuvor, „die 
Stadtgemeinde Trofaiach die 
freiwilligen sozialen Leistun
gen kürzen muss, die Steuern, 
Abgaben und Gebühren erhöht 
werden müssen und zu spät die 
entsprechenden Schritte einge
leitet werden.“ 

Es geht ums liebe Geld! („um Ihr Geld“)

Und zwar ums liebe Geld 
unserer Stadtgemeinde. Da 

wurde in der GR-Sitzung am 
07.03.2019 der Rechnungsab-
schluss (RA), sozusagen die Bi-
lanz der Stadt Trofaiach, für das 
Jahr 2018 diskutiert und mehr-
heitlich beschlossen.

Die ÖVP hat zwar zugestimmt 
(manche zähneknirschend), 
aber mit einigen Fragen und For-
derungen an die nächsten Bilan-
zen und Voranschläge. Denn 
manche Fragen unserer Bürger-
Innen sind aus diesem Zahlen-
werk schwer bis gar nicht zu be-
antworten:

Mehr Transparenz: 
•  Wie viel kostet der Winter-

dienst? 

•  Wie hoch sind die Kosten für 
externe, fachliche Beratungen? 

•  Wie hoch sind die Ausgaben 
für die Erhaltung der Gemein-
destraßen? 

•  Wie hoch sind die Ausgaben 
für die Öffentlichkeitsarbeit 
der Stadt?

•  Wie setzen sich die Gebühren 
für Wasser, Kanal und Müll 
zahlenmäßig zusammen?

Bedarfszuweisungen:
Was passiert, wenn die Be-

darfszuweisungen vom Land 
Steiermark nicht mehr in dieser 
Höhe fließen? Hier ist jede Ge-
meinde bzw. der Bürgermeister 
von seinem Verhandlungsge-
schick mit dem zuständigen 
Landesrat abhängig! Sollten sich 

die Mehrheitsverhältnisse nach 
der nächsten LT-Wahl 2020 än-
dern, werden sich auch die Be-
darfszuweisungen ändern.

Stadtwerke Trofaiach:
Hier wird seit Jahren von der 

ÖVP eine in die einzelnen Spar-
ten aufgegliederte Bilanz ver-
langt. Was kostet und bringt das 
Wasser, der Kanal, der Müll? 
Diese Frage kann Ihnen kein 
einziges GR-Mitglied beantwor-
ten!!! Die BürgerInnen wissen, 
was der einzelne m³ kostet, aber 
nicht, was mit diesem Geld pas-
siert!

Und daher die Frage: Wie setzt 
sich die jährliche Dividende zu-
sammen? Es darf laut Gesetz 

kein Geld von Wasser, Kanal 
und Müll als Dividende (die 
Stadt Trofaiach erhielt für 2015: 
€  900.000 für 2016: € 351.900 
und für 2017: € 331.400, die 
Stadtwerke Judenburg jährlich 
etwas weniger) ausgeschüttet 
werden!!!

Wer nichts zu verbergen hat, 
kann doch diesen Forderungen 
nicht widersprechen oder?

 meint Ihr Gemeindekiebitz

Liebe Trofaiacherinnen, liebe Trofaia-
cher, was auf Landesebene vorbildlich 
und zukunftsorientiert entwickelt wurde 
– die vielen Reformen in der Verwaltung 
und die Fusionierung von Gemeinden, 
wurde auch in Trofaiach umgesetzt! Wie 
bei jeder Reform gibt es Gewinner und 
Verlierer – aber, und davon bin ich felsen-
fest überzeugt, haben wir alle in einem 
wirklich großen Ausmaß von dieser enkel-
tauglichen Entscheidung profi tiert! 

Die gute Gesprächskultur in unserer 
Stadt ist in Gefahr! Bürgermeister Mario 
Abl klagt einen Bürger der Stadt Trofai-
ach! Der eingeschlagene Weg, gemein-
sam und zukunftsorientiert für unsere 
Mitbewohner da zu sein, wird wegen 
einer Kleinigkeit gewaltig gestört! Ziel 
einer Wegstreitigkeit muss immer sein, 
dass eine Einigung erzielt wird und nicht 
sofort der Gerichtsweg bestritten wird! 
Der anstehende Prozess, und dies hat der 
Bürgermeister ausdrücklich betont, stellt 
auch für die Stadtgemeinde Trofaiach ein 
Risiko dar. Wäre es da nicht besser gewe-
sen, einen neutralen Mediator einzuset-

zen und das Prozessgeld hier zu investie-
ren? Eines ist klar: nach einem Prozess 
gibt es keine Gewinner – nur Verlierer! 
Gerade weil wir, spätestens im neuen 
Jahr, in die heiße Phase der Gemeinde-
ratswahl 2015 eintreten, rufe ich hier zur 
besonderen Besonnenheit auf!

Besonders stolz sind wir, dass der von 
der ÖVP angeregte Kreisverkehr 2015 
gebaut wird und somit nicht nur der Ver-
kehr fl üssiger gemacht wird, sondern  
durch den Wegfall der Wartezeiten an 
den Kreuzungen auch die Luft und somit 
die Umwelt im Zentrum von Trofaiach 
entlastet wird!

Sehr einfach ist es, zukunftsorientierte 
Maßnahmen zu kritisieren – viel schwerer 
ist es, solche Entscheidungen gründlich 
vorzubereiten, damit es annähernd allen 
Menschen Recht gemacht wird! Wir von 
der ÖVP stehen alle im täglichen harten 
Berufsleben und wissen, dass es sehr oft 
Entscheidungen gibt, die unpopulär sind, 
aber auf lange Sicht Vorteile bringen! 
Nur zu bemängeln ist nicht unser Stil und 

Der 
Gemeinde-
kiebitz

Unser Vorbild für eine fahrrad-
freundliche und umweltfreund-
liche Hauptstraße: die Gemeinde 
Ottensheim in OÖ.

Die Hauptstraße – das Zentrum einer 
Stadt! Hier soll sich alles bewegen, hier 
soll das Leben einer Stadt stattfi nden! 
In dieses Zentrum sollen die Menschen 
gerne gehen können und aus diesem Ort 
können sie wieder nach Hause zurück-

Das Zentrum im Gespräch

und der eigentliche Kern der Stadt, die 
Hauptstraße, droht zu verkümmern! Uns 
ist es daher sehr wichtig, dem Ausster-
ben des Stadtkerns entgegenzuwirken! 

Was planen wir für unser  Trofaiach?
1. Wir haben die Städte Ottensheim, 
Haag und Waidhofen besucht und wert-
volle Tipps mitgenommen! (Sackamt, 
Radfahrer, Märkte, ...)

2. Wir haben einen Arbeitskreis gebil-
det, wo sehr viele Unternehmer direkt 
aus der Hauptstraße mitarbeiten. Alle 
beschäftigen sich sehr intensiv mit der 
Hauptstraße.

3. Nächstes Jahr werden einige Projekte 
gestartet, damit wir wissen, in welche Rich-
tung sich unsere Stadt entwickeln wird! 

Für neue Ideen bin ich jederzeit für Sie 
erreichbar: erich.temmel@stvp.at oder 
unter Tel.: 0664 3413966.

Unsere Hauptstraße soll sich in 
Zukunft zu einer Bewegungs- und 
Begegnungszone mit Wohlfühl-
charakter entwickeln.

Eine Greisslerei wäre auch für 
Trofaiach eine gute Idee, wie 
hier im oberösterreichischen 
Ottensheim. Fo
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Das Klima in der Stadtgemeinde Tro-
faiach der letzten Jahre war geprägt 
von parteiübergreifender guter Zusam-
menarbeit zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger. Aber jetzt wird Neuland 
betreten und mit Rechtsanwalt und 
Gericht gegen einen Gemeindebürger 
wegen einer Kleinigkeit vorgegangen!

Wir sind irritiert, dass kein anderer 
Weg dieses Problem zu lösen, gefun-
den wurde. Besser wäre es gewesen, 
Gespräche ohne Rechtsanwälte zu 
führen und einen Mediator einzuset-
zen. Die Kosten für den Mediator sind 
sicher geringer als die Kosten für ei-
nen möglicherweise jahrelangen und 
kostenintensiven Rechtsstreit vor Ge-
richt. Es ist nicht der Stil der neuen 
Stadt, Gemeindebürger vor den Rich-
ter zu zerren. Auch ist der Ausgang 
des Gerichtsprozesses völlig offen.

passt auch nicht zu unseren Mandataren! 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie ein schönes Weihnachtsfest, 
viel Gesundheit und ein erfolgreiches 
Jahr 2015!

Herzlichst

Ihr Erich Temmel

Dringlichkeitsantrag

Ob die Stadtgemeinde gewinnen wird, 
ist unserer Ansicht nach fraglich. Es 
kann also sein: Außer Spesen nichts 
gewesen! Aber der Imageschaden für 
unsere neue Stadt wäre immens. 

Daher stellte die ÖVP Trofaiach in der 
Gemeinderatssitzung vom 11.12.2014 
folgenden Dringlichkeitsantrag:

1. Die Bestellung von Dr. Gerhard 
Hiebler zum Rechtsvertreter der Stadt-
gemeinde Trofaiach in der Angelegen-
heit „Walter Schlager – Sperre Gehweg 
am Haiderhof“ sowie seine Beauftra-
gung mit der damit zusammenhän-
genden Klagseinbringung wird zurück-
gezogen.

2. Die Stadtgemeinde Trofaiach setzt 
einen Mediator ein, der unparteiisch 
Lösungen sucht und fi ndet.

Kreisverkehr im Bereich Hauptplatz

Für Sie immer erreichbar:

Ing. Erich Temmel
Per E-Mail: erich.temmel@stvp.at
oder telefonisch: 0664 34 13 966
oder per Post: ÖVP Trofaiach, 
Treffning 3, 8793 Trofaiach

Reformpartnerschaft auf Trofaiacherisch!

kehren: Die Menschen einer Stadt, einer 
Gemeinde, sollen sich im Zentrum wohl-
fühlen können! In unserer Stadt wurde 
in den letzten Jahren (wie auch in vielen 
anderen Städten auch) sehr viel in die 
Peripherie verlagert (Einkaufszentrum) 

darstellen, um 
auch Fahrzeugen 
mit größeren 
Abmessungen 
die Benützung 
zu ermöglichen. 
Unser Kreisver-
kehr wird dem 
Kreisverkehr in 
Leoben Göss 
sehr ähneln. Für die geplante Ausfüh-
rung dieses Projektes sind keinerlei 
Eingriffe in Privateigentum notwendig. 
Nun fehlt es nur noch am notwendi-
gen Beschluss des Gemeinderates. Im 
Vorfeld haben sich fast alle Parteien 
für meinen Vorschlag ausgesprochen, 
um somit den Schulweg unserer Kinder 
sicherer zu gestalten und den Verkehr 
in diesem Bereich fl üssiger zu machen. 
Denn nur einfache Verkehrslösungen 
sind sichere Verkehrslösungen! 

Gernot Sattler
Gemeinderat

In der vergangenen Verkehrsaus-
schusssitzung wurde mit Vertrete-
rinnen und Vertreter aller Parteien 
über die Verkehrsstromanalyse im 
Bereich unseres Hauptplatzes bera-
ten. Die teilweise erschreckend hohen 
Frequenzzahlen untermauerten meine 
Forderung nach einem Kreisverkehr. 
Die derzeit vorliegende Kostenschät-
zung geht von 50.000 € aus. Da der 
betroffene Teilbereich des Haupt-
platzes sanierungsbedürftig ist und 
eine Bautätigkeit ohnedies erforderlich 
erscheint, bietet sich eine baldige Um-
setzung des Kreisverkehrs an. (2015)

Der geplante Kreisverkehr wird leicht 
linsenförmig ausgeführt werden und 
mit den vorhandenen Platzressourcen 
auskommen. Der Mittelpunkt des soge-
nannten Micro-Kreisverkehrs wird eine 
leicht gewölbte Kopfsteinpfl asterung 
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Gosch gilt über die Partei-
grenzen hinweg als anerkannter 
Arbeitnehmervertreter, der sich 
österreichweit innerhalb und au-
ßerhalb der AK mit zahlreichen 
sozialpolitischen Anliegen und 
Initiativen in Szene setzt. So 
macht er - neben der „Pendler-
initiative“, der „Burnout-Platt-
form“, der „Initiative Lebens-
werte Arbeitswelt“ - aktuell 
mobil gegen „Roadpricing“, die 
PKW-Maut auf Autobahnen.
Derzeit tourt der AK-Vizeprä-
sident durch die Steiermark 
und will bis zur Wahl im April 
250 Betriebe besuchen, um mit 
den Arbeitnehmerinnen und 

Auch Schützenhöfer unterstrich 
die Arbeit von Gosch für die 
steirischen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer: „Die Ar-
beitnehmervertretung und die 
funktionierende Sozialpartner-
schaft sind mir ein echtes Her-
zensanliegen. Mit Franz Gosch 
haben wir jemanden in der Ar-
beitnehmervertretung, der das 
Verbindende vor das Trennende 
stellt und mit ehrlichem Engage-
ment für die Interessen der Ar-
beitnehmer kämpft.“ 

Arbeitnehmern 
persönlich ins 
Gespräch zu 
kommen. Den 
Auftakt machte er mit einem 
Besuch beim AT&S Werk in 
Fehring, bei dem ihn Bundes-
kanzler Sebastian Kurz und 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer begleiteten. 
„Arbeit und Leistung müssen 
sich wieder lohnen, da bin ich 
mit Franz Gosch einer Mei-
nung. Neben der Wertschät-
zung der Beschäftigten muss 
am Ende den Menschen auch 
mehr netto vom brutto blei-
ben“, so der Bundeskanzler. 

So geht 
Kammer! 
ÖAAB/FCG-Spitzenkandidat 
Franz Gosch auf Wahlkampftour 
durch die Steiermark 
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Gosch will als Spitzenkandidat 
möglichst viele der rund 420.000 
steirischen Arbeiterkammermit-
glieder von der Leistungsfähig-
keit seiner ÖAAB-FCG-Fraktion 
überzeugen. Vordringlich will er 
die Arbeiterkammer stärken und 
sieht sich als verlässlicher Eckpfei-
ler der Arbeitnehmerschaft gegen-
über der Bundesregierung, wenn 
es gilt, die sozialen Sicherungssy-
steme Österreichs zu gewährlei-
sten und vor allem auch die Arbei-
terkammer zu professionalisieren.

Land der Talente

   MATHEO, 2035:
METALLTECHNIKER 

   FLORENTINA, 2033:
MECHATRONIKERIN

   LENA-SOPHIE
2038: ÄRZTIN

   ELISA, 2036:
     CHEMIKERIN

    MARIE, 2034:
    INGENIEURIN

        FELIX, 2035:
       BAUMEISTER

        MORITZ, 2033:
       HAUBENKOCH

globalen Wettbewerb auch wei-
terhin bestehen zu können. Das 
wollen wir nicht nur bewusster 
machen, sondern durch diverse 
Initiativen auch unterstützen.

Um dieses Thema politisch vo-
ran zu treiben wurde bereits ein 
Maßnahmenmix und ein breites 
Kommunikationskonzept aus-
gearbeitet, das gemeinsam mit 

dem Landtagsklub, den Bezirks- 
und Ortsparteien und den Teilor-
ganisationen im Laufe des Jah-
res Schritt für Schritt umgesetzt 
werden soll.

Wir wollen die Stei-
ermark zum ausbil-
dungsfreundlichsten 
Bundesland mit den 
besten Ausbildungsstät-
ten Österreichs machen! 
Wir wollen, dass die 
Steiermark als das „Land 
der Talente“ zu einem 
internationalen Marken-
zeichen wird!
Die Steiermark hat keine be-

sonderen Bodenschätze, der 
Rohstoff für unseren Wohlstand 
sind bestens ausgebildete Men-
schen. Daher geht es uns darum, 
Talente und Potentiale insbe-
sondere unserer Jugend überall 
in unserem Land zu entdecken 
und zu stärken. Gut ausgebildete 
Mitarbeiter sichern nicht nur 
ihre eigene berufliche Zukunft, 
sondern auch eine nachhaltige 
Wirtschaftsentwicklung, um im 

BK Sebastian Kurz und Franz Gosch: Gemeinsam für die Anliegen der Arbeitnehmer



7NEUIGKEITEN AUS DER STADT

Sehr geehrte Gemeindebür-
gerInnen, liebe NutzerInnen 

unserer landwirtschaftlichen Flä-
chen, Wälder und Almen ...

Wie sie aus den Medien in den 
vergangenen Wochen bestimmt 
entnommen haben, ist es auf-
grund einer tödlichen Kuhatta-
cke in Tirol im Jahr 2014 zu ei-
ner zivilrechtlichen Verurteilung 
in erster Instanz für einen Land-
wirt gekommen. Dieser sollte 
nun € 490.000,- an Schadener-
satz an die Hinterbliebenen ent-
richten!

Ich selbst und auch schon mei-
ne Eltern und deren Vorfahren, 
treiben einen Teil meiner (Jung-)
Rinder schon seit mehreren Jahr-
zehnten auf eine wunderschöne 
Alm im nahegelegenen Trofaia-
cher Gössgraben. Es macht mir 
und meiner Familie immer eine 
große Freude auf die Alm zu ge-
hen und dort unsere Tiere zu 
„besuchen“, um zu sehen, ob al-
les in Ordnung ist bzw. um die 
wunderbare Idylle dieser Alm zu 
genießen.

Doch aufgrund dieses Urteil-
spruches ist uns die Freude sehr 
genommen worden, da man nun 
doch eine sehr große Unsicher-

Unser schönes Naherho-
lungsgebiet, der Kehrwald 

in Trofaiach, zum Großteil Ei-
gentum unserer Stadtgemeinde 
Trofaiach, verbirgt viele Gefah-
renstellen für die Besucher! Ge-
rade ein Erholungswald, wie er 

heit spürt. Schließlich kann man 
nicht für frei bewegende Tiere zu 
100% die Verantwortung über-
nehmen… (auch wenn das von 
einigen Büromenschen verlangt 
wird, die sich mit dieser Materie 
anscheinend in der Praxis nie da-
mit auseinandergesetzt haben)

Ich halte es für völlig überzo-
gen, einen Landwirt dafür zu 
verurteilen, dass, und verzeihen 
Sie mir bitte diesen Ausdruck, 
DUMME Menschen mit ihren 
Hunden auf die Almen wandern 
müssen und sich nicht an gewis
se Regeln halten bzw. ohne 
Hausverstand durch die Natur 
pilgern.

Ich bitte Sie, gehen wir gegen-
seitig (Mensch ➜ Tier, Tier ➜ 
Mensch) mit Respekt um und 
halten uns an die Regeln, welche 
auf einer Alm herrschen!

Sollte Sie eine Kuh bzw. eine 
Kuhherde attackieren, so lassen 
Sie doch bitte Ihren Hund von 
der Leine, denn in den meisten 
Fällen sollte der Hund doch 
schneller flüchten können als 
sein zweibeiniger Begleiter … 
bzw. machen Sie einen großen 
Bogen um weidende oder liegen-
de Tiere. In der Regel sind die 

im Forstgesetz beschrieben wird, 
bedarf einer besonderen Pflege 
und einer besonderen Aufmerk-
samkeit durch den Waldeigentü-
mer! Wir hoffen, diese Missstän-
de werden bald beseitigt, damit 
keine Unfälle passieren!

Vorsicht im Kehrwald!

Tiere Wanderer gewöhnt und las-
sen sich nicht aus der Ruhe brin-
gen, doch wenn ein Muttertier 
Angst um ihr Kalb hat, so ist es 
doch sehr verständlich, dass es 
dieses auch verteidigt ... oder wie 
würden Sie bei Ihren Kindern 
reagieren?

Was wäre die Folge, sollte die-
ses Urteil tatsächlich bestätigt 
werden?

Es könnte die Almwirtschaft 
und den damit verbundenen Tou-
rismus in große Gefahr bringen. 
So müssten Wanderwege durch 
Weiden und Almen gesperrt 
werden und könnten dadurch für 
die Wanderer nicht mehr zu-
gänglich gemacht werden.

Eine verpflichtende Einzäu-
nung wäre den Bauern finanziell 
nicht zumutbar und brächte vie-
lerorts das Ende der Weidewirt-
schaft. Weiters denke ich, ist sich 
die „Gesellschaft der Leistun
gen unserer Almbauern nicht 
bewusst“. Sie produzieren nicht 
nur gesunde Lebensmittel, son-
dern gepflegte Almen tragen 
auch wesentlich zum Katastro-
phenschutz bei. Durch die Be-
weidung wird das Wasserhalte-
vermögen der Almböden enorm 

gesteigert, Siedlungsräume vor 
Überschwemmungen geschützt. 
Außerdem ist die Artenvielfalt 
auf diesen Flächen enorm!

Rechtlich ist es ja so, dass Al-
men im Grunde gar nicht betre-
ten werden dürfen, da dieses 
Recht nur auf Forstflächen be-
steht, jedoch dulden die Grund-
eigentümer das Betreten und Be-
wandern, da Freizeitnutzer ja 
grundsätzlich auf den Almen 
willkommen sind.

Mir ist nur wichtig, dass Sie 
sich an Regeln halten, die Al
men nicht verschmutzen und 
den Tieren mit Respekt begeg
nen!!!

In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen einen schönen und un-
fallfreien Almsommer, da das 
Wandern mit Sicherheit eines der 
schönsten, preisgünstigsten und 
gesündesten Hobbies ist!!

Mit besten Grüßen
 Ulrich Kapaun

Almen-Urteil
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M&M´s waren beim Kinderfasching 
für jeden Spaß zu haben!

Mehr als 100 kleine Fa-
schingsnarren hatten enor-

men Spaß beim Basteln, Schmin-
ken, Dosen werfen und vor allem 
bei der Kinderanimation, welche 
von zwei Vorstandsmitgliedern 
der OG durchgeführt wurde. 
Aber das absolute Highlight war 
auch heuer wieder das Öffnen 

des mit Luftballons gefüllten 
Netzes, welches von der Decke 
hing und wo jeder Luftballon mit 
einer Überraschung gefüllt ist.

Für das leibliche Wohl der klei-
nen Gäste und deren erwachse-
nen Begleitern war natürlich 
bestens gesorgt. Von Krapfen, 
über Muffins bis hin zum Hot 

Dog war alles dabei. Ein großes 
Dankeschön an alle, die mitgear-
beitet und die OG bei dieser ge-
lungenen Veranstaltung unter-
stützt haben.

Der Kinderfasching 2020 ist 
auf jeden Fall wieder ein Fixter-
min im Veranstaltungskalender 
der Bauernbund-Ortsgruppe Tro-
faiach!

Bereits zum 4. Mal veranstaltete der Bauernbund OG Trofaiach den Kinderfasching in der Volksschule Gai! 

ERZBERGLAND
LAUF 2019

Anmeldung unter
www.erzbergland-lauf.at 
oder www.fitlike.at

Kinder
Start: ab 9.00 Uhr Rundkurs 

Erwachsene
Start: 11.00 Uhr Hobby  6 km
  Hauptlauf 12 km

Samstag, 25. Mai
Start/Ziel: Stadion Trofaiach
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Begegnungszone 
Markierung 2019

Für Sie immer erreichbar:

Ing. Erich Temmel

Per E-Mail: erich.temmel@stvp.at

oder telefonisch: 0664 34 13 966

oder per Post: ÖVP Trofaiach,
Johann-Königshofer-Gasse 4, 8793 Trofaiach

Die Bodenmarkierung in der Begegnungszone Innenstadt ist nach nicht 
einmal einem Jahr bereits in Auflösung! Ist das alle Jahre zu streichen 
oder kommt etwas Neues?


